Pfad: Therapieverlauf

Psychiatrische/psychotherapeutische Behandlung

N
Beginn der Therapie b

v

Uberpriifung des Therapieplans

v

Weiterfliihrung/Veranderung des Therapieziels

v

A
Aktualisierung Therapiestand, Anpassung Behandlungsziele/Therapieplan b

v

Fortfihrung der Therapie

v v

Therapieende? Bei akuter Selbst-/
Fremdgefahrdung auf-
¢ ¢ ¢ grund einer psychischen
Erkrankung Pausierung
Ende mit Therapieabbruch. --. Therapieabbruch der Therapie
erfolgreich erreichten seitens der seitens der
Therapiezielen Patient*innen ==~ Behandler*innen ¢
PFAD:
¢ ¢ ¢ PSYCHIATRISCHE KRISE
Riickmeldung an behandelnde*n Arzt*in (KA oder HA) @ﬁ ¢
¢ Rickmeldung an
behandelnde*n Arzt*in
Bei stationarer Therapie: (KA oder HA)
Bei Bedarf/Wunsch Anbindung an KJP-Psychotherapeut*in .
oder andere ambulante Strukturen b

> PFADAUSTRITT

SYSTEMUBERGANG

Zusammenarbeit SGB V und SGB VIII

Im Behandlungsprozess wird deutlich, dass Unterstiitzungsmallinahmen
im Rahmen des SGB VIII sinnhaft sind

Sorgeberechtigte, das betroffene Kind* oder die*der betroffene Jugendliche werden .
—> an die entsprechenden Beratungsstellen des SGB VIII (zur Beratung zu MalRnahmen & @
der Hilfe zur Erziehung) verwiesen

Einladung zum gemeinsamen Austausch (z. B. durch die Kinder- und
Jugendpsychiatrie in Form einer Helfer*innenkonferenz)

. N
—>»> Zusammenarbeit im Rahmen der Kindeswohlgefahrdung & :\@)

* Kinder/Jugendliche ab 15 Jahren bis zu einem Alter von 21 Jahren


LVG & AFS
Info
Vielfältige Abbruchgründe

Hintergrund
Die Gründe für mögliche Abbrüche während der Therapie sind vielfältig: lange Fahrtwege, eine lange und intensive Therapie, fehlende Mitwirkungsfähigkeit, usw.

Empfehlung
Hilfreich kann ein begleitendes aufsuchendes Angebot sein. Eltern haben häufig Angst vor Kontrollverlust. Eine empathische Beratung und Begleitung mit sachlicher Informationsvermittlung sind daher notwendig, um eine kontinuierliche Zusammenarbeit zu erwirken.

LVG & AFS
Info
Ausfälle in der Meldekette

Hintergrund
Im Rahmen der Kindeswohlgefährdung kann es zu Ausfällen in der Meldekette kommen.

Empfehlung 
Kooperationsvereinbarungen sind hier das Mittel der Wahl. Diese gilt es zu spezifizieren um die Punkte: Indikation zur Meldung nach §8a SGB VIII sowie die regionalen Ansprechpartner*innen und die weiteren durchzuführenden Schritte, wenn eine Meldung erfolgen muss und erfolgt ist.

LVG & AFS
Info
Informationsverlust an Schnittstellen

Hintergrund
Häufig kommt es an der Schnittstelle zwischen Kinder-/Hausärzt*in und dem KJPP-Bereich zu Informationsverlusten.

Empfehlung 
Kurzbriefe, ggf. standardisiert, könnten helfen den Informationsfluss aufrecht zu erhalten.

LVG & AFS
Info
Späte Inanspruchnahme von Hilfen des SGB VIII

Hintergrund
Das Jugendamt ist immer noch mit einer hohen Stigmatisierung behaftet. Es fehlt an Wissen in der Öffentlichkeit über die spezifischen Angebote in der Jugendhilfe, weshalb Eltern/Erziehungsberechtigte oftmals den Weg zu niedrigschwelligen Kontakten, wie der Beratungsstelle fürchten oder hinauszögern. Auch ist mit dem Gesuch nach Hilfe oftmals das Gefühl des persönlichen Scheiterns verbunden. Das führt dazu, dass erst sehr spät Hilfen des SGB VIII in Anspruch genommen werden.

Empfehlung 
Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Aufklärung, niedrigschwellige Hilfen z. B. durch die Begleitung zur Beratung sowie präventive Maßnahmen können unterstützend wirken, damit Hilfen des SGB VIII früher in Anspruch genommen werden.


